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 Der LH für 
TirolUnsere Wirtschaft trotzt der Weltkonjunktur und der 

Eurokrise. Tirols über 40.000 Unternehmen blicken 
zuversichtlich in die Zukunft und investieren weiterhin in 
den Wirtschaftsstandort. Zum Beispiel entsteht derzeit 
Österreichs höchste Seilbahn am Pitztaler Gletscher.

Für Tirol steht am 20. Jänner 2013 viel auf dem 
Spiel. Es geht bei der Volksbefragung um den Erhalt 
des Katastrophenschutzes und um die Sicherung des 
Zivildienstes. Uns allen sind die schrecklichen Bilder der 
vergangenen Hochwasserkatastrophen in Erinnerung. 
Tirol braucht auch in Zukunft das Heer.

Tirol ist und bleibt ein beliebtes Reiseziel. Und das 
auch im Sommer. Nach der zweitbesten Wintersaison 
aller Zeiten steuert Österreichs Top-Destination im 
heurigen Sommer auf ein neues Spitzenergebnis zu! 

Sommertourismus
wieder erfolgreich

In Tirol wird investiert!

Tirol braucht  
 das Heer

Günther Platter unterwegs bei den Menschen

„Mein Verständnis von Politik hat nicht 
den Schreibtisch im Mittelpunkt, son-
dern die Menschen im Land.“ Sichtlich 
entspannt, fernab von Pflichtterminen 
und straffem Landhausprotokoll, 
genoss der Landeshauptmann die 
vielen Gespräche mit den 
Tirolerinnen und Tirolern. 
„Gesellig und leutselig“, 
war der spontane 
Kommentar vieler 
Menschen bei 
ihrer Begegnung 
mit Landes-
hauptmann 
Günther 
Platter.
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Ein Tiroler unter Tirolern. LH Günther Platter liebt die Nähe zur Bevölke-
rung, wie hier bei seinem Besuch in Osttirols Bezirkshauptstadt Lienz.

Familienfreund-
liches Land. 

Keine Ansage, 
sondern gelebte 
Realität in Tirol.

Landeshauptmann Günther Platter 
besuchte im Sommer alle Bezirks-
städte und größeren Orte Tirols.

gefällt mir

Verfolgen Sie auf Facebook 
tagesaktuell das Geschehen 
in der Tiroler Landespolitik.
www.facebook.com/ 
TirolerVolkspartei

Die Tiroler
Volkspartei auf
Facebook.

das tirolwerk

Watten, eine Tiroler Tradition. 
Sichern Sie sich ein Qualitäts-
produkt, gefertigt aus edlem  
Tiroler Wollfilz, inklusive 
Schreibblock und Bleistift.
www.tirolwerk.at

Das Watterset 
jetzt bestellen!

Mit einem bunten Programm tourte Günther 
Platter im Sommer durch die Bezirke.
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Genussvoll in 
den Herbst

Es hört sich verlockend an: Auf die 
Wehrpflicht zu verzichten und jungen 
Menschen 6 oder 8 Monate Dienst 

am Land zu ersparen. Aber: Was passiert, 
wenn Naturkatastrophen die ganze Kraft des 
Landes erfordern? Wer ist dann zur Stelle, 
wenn Flüsse über die Ufer treten, Häuser 
unter Wasser stehen und Gemeinden bzw. 
ganze Täler von der Außenwelt abgeschlos-
sen sind? Es sind unsere Grundwehrdiener 
als wichtige Unterstützung der Feuerwehren 
und freiwilligen Helfer. 

Grundwehrdiener sind unersetzbar
Ihr Einsatz ist ein wesentlicher Bestandteil 
unseres Katastrophenschutzes. Sie sind nicht 
ersetzbar! Das Gleiche gilt für den Zivil-
dienst. Niemand kann ernsthaftes Interesse 
an der Abschaffung dieser enorm wichtigen 
sozialen Stütze haben. Auf den Dienst junger 
Menschen am Staat kann und darf unsere 
Gesellschaft nicht verzichten.

Das SPÖ-Berufsheer kann den Katastrophen-
einsatz im Ernstfall nicht mehr wie bisher 
garantieren. Weiters setzt die Abschaffung 
des Zivildienstes die Sicherung des sozia-
len Netzes aufs Spiel. Wir brauchen keine 
bezahlten Söldnertruppen, sondern unsere 
Kasernen vor Ort. Und wir brauchen kein ge-
fährliches Spiel mit der Sicherheit, sondern 
weiterhin Hilfe, wenn sie gebraucht wird.

Euer 
Landesgeschäftsführer

Kommentar

Martin Malaun

„Kein gefährliches 
Spiel mit unserer 
Sicherheit.“

Winner

Tirols Feuerwehren
Tausende Freiwillige waren im Sommer wieder 
rund um die Uhr in Bereitschaft für den Einsatz 
gegen Muren und Unwetterschäden. 

Das Tirol Blatt meint: 
Unbezahlbar und unersetzbar. Danke!

L o ser 

Norbert Darabos
Chaosminister Darabos und die SPÖ wollen 
die Wehrpflicht abschaffen. Damit ist der Ka-
tastrophenschutz in Tirol nicht mehr gesichert.

Das Tirol Blatt meint:
Keine Spiele, wenn es um 
die Rettung von Menschen-
leben geht.

Enlightening your vision.
www.mk-illumination.at

www.medalp.com

medalp
sportclinic - imst

A-6460 Imst  ·  Medalp Platz 1 (A12, Exit 136)
Tel. +43 5418 51100  ·  Fax +43 5418 51100 111

info@medalp.com

Die neue Sport- und Rehaclinic in Imst.

Tirol prescht vor
Deshalb hat LH Günther Platter den Auftrag gegeben, ein Tiroler Modell 
für einen Schulversuch auszuarbeiten. „Die Schwachen sollen geför-
dert und die Starken gleichzeitig gefordert werden.“ Künftig soll nicht 
mehr mit zehn Jahren eine Entscheidung fürs Leben gefällt werden müs-
sen. „Damit wird der Druck von Eltern und Kindern genommen,“  
so Landesrätin Beate Palfrader, die betont: „Eine offene Schule 
der 10- bis 14-Jährigen ist die Chance, alle Kinder nach ihren 
Eignungen und Neigungen individuell zu unterrichten. Jedes 
Kind hat Talente, die noch stärker gefördert werden.“

Gemeinsame Schule: Experten erarbeiten Pilotprojekt

Zahl des Monats

Trotz leichten Rückgangs brummt weiterhin der 
Tiroler Jobmotor. Mit der geringsten Arbeitslosigkeit 
sind wir die Nummer 1 unter 271 EU-Regionen.

#1

Die Ernte ist eingefahren, die Saison der harten 
Arbeit  beendet – es ist Zeit, Danke zu sagen!

Landeshauptmann Günther Platter bringt 
Bewegung in das erstarrte Schulsystem

Erntedank- und Genussfeste im ganzen Land

06. - 07.10.: Schmankerlfest im Alpenzoo 

07.10.: Kirchberger Sonnbergmeile

07.10.: Herbstfest der Schwazer Bäuerinnen 

07.10.: Erntedankfest in Fritzens

07.10.: Erntedankfest in Wildermieming

07. - 13.10.: Wildschönauer Krautingerwoche

13. - 14.10.: Zillertaler Heubauernfest

14.10.: Bezirkserntedank Schwaz

13. und 20.10.: Haiminger Markttage

Termine:

6.000 Besucher und 1.000 fesche Jungbäuerinnen 
und Bauern erfreuten sich an den farbenprächtigen 
und kunstvoll geschmückten Wägen beim Bezirks

erntedankfest in Natters. Im ganzen Land 
laden verschiedenste Feste zur Ver

kostung heimischer Produkte ein.
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Zukunft ohne Schulden

Bestnoten  
für Tirols  
Finanzpolitik
Keine neuen Schulden – Tirol zeigt mit 
dem Budgetentwurf 2013 vor, wie man 
gut wirtschaftet. Während Länder wie 
Griechenland an ihren Schulden ersti-
cken, baut Tirol Schulden ab. Obwohl wir 
die niedrigste Pro-Kopf-Verschuldung 
Österreichs haben. „Wichtig ist, den rich-

tigen Mix von Sparen und Investieren zu 
finden. Sonst wird der Arbeitsmarkt ab-
gewürgt. Aber auch bei den Arbeitslosen 
belegen die Zahlen, dass wir europaweit 
Spitze sind. Das heißt, dass wir bestmög-
lich durch die Wirtschaftskrise gesteuert 
sind,“ freut sich LH Günther Platter.

Bilder, die wir 
nie vergessen! Bei Katastrophen helfen 

unsere Soldaten schnell 
vor Ort.

Über 13.000 Grund-
wehrdiener  halfen 
2002 beim großen 
Hochwasser tatkräftig.

LH Platter beim Lokalaugenschein in Virgen. 

Künftig soll die Feuerwehr noch enger mit dem 

Bundesheer zusammenarbeiten.

Hilflos den Wassermassen ausgeliefert:  
Das Paznauntal wurde 2005 schwer in 
Mitleidenschaft gezogen.

Ja Zur wehrpflicht

ARBEITEN
WIR

		 FÜR TIROL
 Landeshauptmann Günther Platter

· �Soforthilfe im Katastrophenfall
· �Kosten für Berufsheer nicht kalkulierbar
· �Aus für Zivildienst ist ein Kahlschlag 

im Sozialbereich

Fakten, die für den Erhalt  
der Wehrpflicht sprechen: 

Sofort-INFO unter  
Tel. 05223/45090 oder 

www.hammer.at!

Holz perfekt bearbeiten.

Qualität und 
Präzision aus 
Hall in Tirol Video online

www.hammer.at

C3 31
Kombimaschine

Hobeln - Sägen - Fräsen - Bohren. 
Kombimaschine C3 31 für perfekte 
Ergebnisse auf kleinstem Raum.

Der Selbermacher.

Tausende Soldaten füllten Sandsäcke, um Häuser 
zu schützen, während Pioniere schon wieder erste 
Brücken bauten. Das setzt die SPÖ mit ihrem Berufs-

heer nun aufs Spiel. Die Folgen sind dramatisch: Die letzten 
Kasernen vor Ort werden geschlossen, Soldaten sind nicht 
mehr ausreichend verfügbar.

Wenn am 20. Jänner über die Abschaffung der Wehrpflicht abge-
stimmt wird, steht viel auf dem Spiel: Es geht um die Zukunft 
des Katastrophenschutzes und auch des Zivildienstes!  
Nur ein klares Ja zum Erhalt der Allgemeinen Wehrpflicht 
garantiert weiterhin den umfassenden Schutz und die  
Soforthilfe wie in der Vergangenheit.

Ortschaften, die in Schlamm versanken, Straßen, 
die weggespült wurden – wir alle erinnern uns an  
die Hochwasserkatastrophen der letzten Jahre.

Abstimmung über Wehrpflicht ist Abstimmung über Katastrophenschutz und Zivildienst
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Karten- und Tischreservierungen für das Fest der Tiroler Volkspartei 
am 13. Oktober 2012 in der Olympiaworld Innsbruck werden unter 
0512/5390 oder buero@tiroler-vp.at angenommen. Das Festprogramm 
und weitere Informationen finden Sie unter www.tiroler-vp.at/dasfest 

Jetzt Fest-Karten sichern!

Auf 3.440 Metern. Das neue Café 3.440. 
Die neue Wildspitzbahn. Ab Oktober 2012.

Tirols neuer Höhepunkt.
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Tirol – schnelleres Internet

Verleihung des Tiroler Landeswappens an  
Alois Mayr Bauwaren für 150 Jahre Erfolg

Schnelle Internetverbindungen sichern den Wirtschaftsstandort

www.lindner-traktoren.at

Wussten Sie, DaSS...
... �mit der Schulstarthilfe 13.000 Familien und 

25.000 Schulkinder unterstützt werden?

... �jedes Jahr 1.000 Familien einen Kinderbetreu-
ungszuschuss erhalten und 65.000 Familien 
den Tiroler Familienpass beziehen?

... �im Rahmen der Wirtschaftsförderung seit 
2008 über 87 Mio. Euro an Zuschüssen und 
Direktdarlehen vergeben und 2.250 neue 
Arbeitsplätze in Tirol geschaffen wurden?

Der Tiroler Paradebetrieb Alois Mayr Bauwaren aus der Unternehmensgruppe Wegscheider feiert 
sein 150-jähriges Firmenjubiläum. Unternehmertochter Nicole Wegscheider übernimmt die 
Geschäftsführung und löst damit KR Alois Wegscheider und Josef Zott in deren operativer Funktion 
ab. Feierlich geehrt wurde das langjährige Bestehen mit der Verleihung des Tiroler Landeswappens 
durch Landeshauptmann Günther Platter.

Seit 1862 lenkten und lenken sechs Generationen der Unternehmer­
familie Mayr–Wegscheider die Geschicke des Tiroler Traditionsunter­
nehmens Alois Mayr Bauwaren GmbH in Wörgl. Über die Jahre kamen 
zahlreiche Unternehmen hinzu und es entstand die Unternehmens­
gruppe Wegscheider. Damals wie heute gibt es eine starke zentrale 
Kompetenz – und die heißt Bau.

 In der Unternehmensgeschichte leistet Alois Mayr Bauwaren Pionier­
arbeit. Immer wieder nahmen Frauen in der Unternehmerfamilie  
leitende Funktionen an der Spitze des Betriebs ein. 2012 übernimmt  
nun wieder eine Frau die Führung: KR Alois Wegscheider übergibt die  
Geschäftsführung der Alois Mayr Bauwaren GmbH an seine älteste  
Tochter Nicole Wegscheider. Sie tritt als 30-Jährige in die Fußstapfen  
ihres Vaters, ihrer Großeltern und Ahnen und führt das Baustoff-
Imperium in 6. Generation. Unternehmer KR Alois Wegscheider widmet 
sich den zahlreichen Projekten der Unternehmensgruppe Wegscheider.

Verleihung des Tiroler Landeswappens. Die erbrachte Leistung war Anlass für die feierliche Verleihung 
des Tiroler Landeswappens durch Landeshauptmann Günther Platter. Besonders geehrt wurden vor 
allem die Verdienste um das Land Tirol durch den außergewöhnlich großen ökonomischen wie sozialen 
Erfolg. In seiner Rede betonte Landeshauptmann Günther Platter: „Die Krisenfestigkeit, der langjährige 
Bestand sowie der gute Ruf von Alois Mayr Bauwaren sind die Gründe für die feierliche Verleihung des 
Tiroler Adlers, also des Tiroler Landeswappens.“

... �98,6 Prozent der Fünfjährigen und 96,3 Prozent 
der Vierjährigen in Tirol den Kindergarten  
besuchen?

... �75 Prozent der Tiroler Maturantinnen und  
Maturanten eine Hauptschule besucht haben?

4,5 Millionen Euro für Breitbandausbau 2013

familie

Ausbildung

Beschäftigung

Waren früher die Straßen 
die Lebensadern der Wirt-
schaft, ist dies heute eine 
schnelle Internetleitung. 
Der Plan für Tirol ist fertig: 
Bis Ende 2013 wird Tirol 
flächendeckend mit einer 
Internet-Leitung versorgt 
sein, bis 2020 werden alle 
Haushalte über schnelle 
Breitbandanschlüsse und 
50 % der Haushalte über 
ultraschnelles Breitband 
verfügen.

Es wird ein glanzvolles Fest, aber es sind nur noch wenige Plätze frei. 

Firmenareal in Wörgl: 
Alois Mayr Bauwaren

Freuen sich über die Verleihung 

des Tiroler Landeswappens: 

KR Alois Wegscheider, Nicole 

Wegscheider, LH Günther Platter; 

sitzend: KR Josef Wegscheider, 

Frieda Wegscheider

www.owd.at 
0800  815 100

IHR SICHERHEITSDIENST


